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r//6-r .
amereren

aller Art
von bester Keimfähigkeit empfiehlt

Karl Schober , Handelsaärtner,
Laden. Hauptstraße 79.

Meinen Acker
an der Sommersbergsteige verpachte auf
mehrere Jqhre.

Metzaer Treiber .

Ein
Pforzheim

5
' echt

im Älter von 14 bis 16 Jahren kann so
fort etntreten bei

A«g. Roessler,
Llliienstr . 28

Nactis kiernit kesrunnt, äuss icli meirien

Z
vttieäer eröüns unä ernpfelile :

cV reine "Weine "SO
v6ÜlLLt6886n, 60N86rven . Isi^ueure,

80M 6 8Lmtüeii 6 feinere ^ fur 8t ^ 3.ren .
AeneiAien ^ usprucli dittei

^ ciitunASVolI

LlumevtliLl ,
fl3.uxtLtrs.L8S.

MS-chen-Gesnch .
Ein ordentliches Mädchen, welches schon

in besseren Häusern thätig war , wird bei
hohem Lohn gesucht.

Von W- m ? sagt die Reaktion.

8upp6iiuutleln und

8upptziidi8 <juit
empfiehlt Bäck r Bechtle

vrucdleiäoiiäei »
ompkobis moins oaobrvsisbur von stunsonston mit Vorlisbs AstruAsnsn , sollst unästnuorttast Aoarboitotso

^ürtsliiruL^ üuäsr olms ?säsru,r,6ib - uvä VorLallbillsteu . l?ür fsstsn Urnotrsobustoll HxtraankortiAunA stosbulb
zoäsr Vorsnok bolrisstiAsnst. Loin Ürnok rvis dsi L'säorbünstorn . Noin Vsrtrstor
soiZt Nüster vor uust nimmt LsstvIIunZon ont^oZon in NeneubürK , I 'reitSK ,ston 29 . Nürr 8—1 8o1e1 2 . kären .

LsnstkiAonkabrilr knKtiseb , 8tlltlKklrt , l -ustviAstr . 75.

SvduIlMt
in Büchsen ü 2 u . 3 ^ 50

empfiehlt Ar. Schmid, Straudenberg.

, , Unterzeichneter empfiehlt sich in vorkommcnden Fällen der ver-
^ Ehrl . Einwohnerschaft Wildbad und Umgebung im Liefern von

Zur Coufirmatiou
empfehlen

Schürzen, Unterröcke , Corsetts,
Taschentücher , Kranse«, Blonsen,
Krage«, Manschette«, Cravatten,

Handschuhe etc.
zu billigsten Preisen

Achtungsvollst
Geschwister Freund .

tzlMrnkmin» M Alt
in sauberer und geschmackvoller Ausführung .

Kindergrabsteine von 23 Mk . an,
sür Erwachsene von 32 Mk. an

bis zu den feinsten .
Hochachtend

Oradstein Kesvkätt.

Schöne Aepfel
sind zu haben ^bei

Hermann Kuhn.
j I 8ala181

empfiehlt J . F. Gutdub. ist zu haben bei Kaufmann Brachhold.



Lauaria - u. VoKtzl2ÜeIitvr-
VvrvÜL ^ siläbaä .

Bei der gestern stattgefundenen Geflügel -
Verlosung fielen auf folgendeNummern
Gewinne :

Gew .-Nr. Los -Nr. Gew .-Nr. LoS . -Nr.
1 927 26 31
2 965 27 448
3 421 28 412
4 533 29 432
5 411 30 765
6 673 31 989
7 953 32 653
8 101 83 500
9 463 34 844

10 369 35 91
11 377 36 119
12 107 3? 538
13 352 38 860
14 420 39 914
15 955 40 529
16 724 41 35
17 962 42 900
18 385 43 240
19 132 44 786
20 758 45 362
21 798 46 894
22 54 47 711
23 713 48 509
24 ' 974 49 485
25 946 50 78

51 426
Die Gewinne find :

1 Truthahn,
2 Truthenne,
2 — 8 Enten,

9 — 41 Hühner,
42— 46 Tauben ,
47—49 Enten,
50 u. 51 Gäns - u . Hühner Eier .

Die Gewinne stehen auf Kosten und Ge¬
fahr des Gewinners und können am Mon¬
tag, den 25 . ds . nachmittags vor 1 Uhr
bis 6 Uhr abends und DienStag . den 26
ds . von 1 Uhr mittags bis 2 Uhr nach '
mittags gegen Abgabe des Loses im Lokal
„ Gasthaus , z. alten Linde " in Empfang ge¬
nommen werden.

Die bis dahin nicht abgeholte Gewinne
verfallen zu Gunsten des Vereins unv wer¬
den sofort nach Ablauf dieser Frist an dea
Meistbietenden versteinert.

Turnverein Wildbad.
Dienstag, abends 8 Uhr
Turnstunde

der aktiven Mitglieder u . Zög¬
linge ; vollzShiges Erscheinen
erwartet

Der Turnwart.

Eine Wohnung
für eine einzelne Person hat zu vermieten.

Bäcker Zieste .

(hell «. dunkel)
aus Bestellung frei ivS Haus geliefert

empfiehlt Hermann Kuhn.

Frisch eingctroffen :

Üollinop«,
LitzinnroliMrillKtz

u. Xitzltzr-UüvkIiuK«
bei_ Carl Wilh - Bott .

Gerituchertes Fleisch
(fett und mager)

empfiehlt_ Hermann Knhn.
Schöne

Orangen L Achsel
empfiehlt_ Chr . Batt.

karuLvsavkäs
kmpsteblt Chr . Brachhold .

Kaffee
roh u. geröstet

empfiehlt Fr - Schmid , Straubenberg.
Grüne und gelbe

Erbsen «. Linse«
empfiehlt_ Ar . Treiber .

Alle Sorten

Jutterrnehl
empfiehlt billigst Bäcker Wechtke.

N « « d s ch a r».
— Für Bruchleidende bieten, wie all¬

seitig schon lange ärztlich anerkannt , die
beste Hilfe , dir elastischen Gürtelbruchbäuder
von L . Bogisch, Stuttgart , Ludwigstr . 75.
Wir verweisen zur näheren Informierung
auf das in heutiger Nr . befindliche Inserat

— Shakes-eare- Bortrag . Am 16 . dieses
hielt Fräulein Marie Springer aus
Wildbad im Vorsaal des Königshaus
den zweiten ihrer litterarischen Vorträge über
„Die Nemesis in den Shakespeare 'schen Tra¬
gödien. " Die Rednerin , welche sich schon
durch ihren ersten Vortrag über Shakespeares
„Coriolan" die Herzen ihrer Zuhörer ge¬
wonnen hatte , fand diesmal eine noch be¬
geistertere Aufnahme . Während bei ihrem
ersten Vortrag die Analyse des Stückes den
Hauptinhalt bildete, bot die Vortragende dies ,
mal in nicht minder packender Form Ur¬
eigenstes, TiefsterlebteS. Es war eine frei¬
lich tiefernste LebenSphilosophie, die sich —
im Anschluß an Shakespeare '

sche Gestalten
und Scenen — hier kund gab. Der immer
wieder veranschaulichte Gedanke , daß jede,
auch die kleinste , nur der Gedankenlosigkeit
entsprungene Schuld sich räche , mußte in der
Weise wie er vorgetragen wurde , zu ernstem
Nachdenken, zu genauer Seldftprüsung ver¬
anlassen . Daß das Resultat dieses Nach¬
denkens, dieser Selbstprüfung nicht der Ver¬
lust des Selbstbewußtseins zu sein braucht,
das wurde vornherein angedeutet durch die
Betrachtung , daß durch das Herausarbeiten
des Besten in seinem Wesen der Mensch
allein wahre Selbstachtung hegen kann.

(Beobachter.)
— Württ . Lehrerinneu- Verrin . Am

SamStag abend hielt Frl. M . Springer

einen Vortrag über das Thema : Die Ne¬
mesis in Shakespeares Tragödien . In geist -
reicher, fesselnder Weise entwickelte die Red-
nerin mit einem tief ins Wesen der Dinge
dringenden Blick den Grundgedanken ihres
Themtts , das ihr wohlbgründetes Urteil , ihre
reiche Erfahrung auf psychologischem Gebiet
ungemein fruchtbar machten . Dramatisch be¬
lebt wurde der Vortrag insbesondere auch
durch dir stets charakteristisch gewählten Ct-
tate , welche die Rednertn mit vollendeter
Kunst und vortrefflich geschulter, modalations-
reicher Stimme Vortrag. (Neues Lagbl.)

Stuttgart, 20 . März . Der württem -
bergische Gesandte in München , Freiherr v.
Soden , von dem anläßlich der Vollendung
seines 70. LebenSjähres 1000 Mark für
wohlthätige Zwecke in Bayern gespendet wur¬
den , hat bei demselben Anlaß auch würt-
lembergische WohlthätigkeitSanstalten mit einer
Gabe von 500 Mark bedacht .

Stuttgart, 21 . März . Die LegitimationS-
kommisston beschäftigte sich gestern mit der
Anfechtung der Münstnger Wahl . Nachdem
zwei in Buttenhausen auf den Zentrums¬
kandidaten Götz abgegebene und von der
Distriktswahlkommission für ungültig erklärte
Stimmzettel von der Legitimationskommisston
mit 6 gegen 2 Stimmen für gültig erklärt
worden , — dafür sprachen noch die Abge¬
ordneten Schach (Z .), Vogt (Bbd .) und Prä¬
lat Demmler — wurde die Wahl des Ab¬
geordneten Rath mit ollen Stimmen für
gültig erklärt .

Cannstatt, 20 . März . Gestern gelang
mit Hilfe des PostmatS die Festnahme eines
gefährlichen Einbrechers , dem außer zwei
Einbrüchen in Stuttgart noch anderweitige
zur Last fallen . Auf dem Postamt wollte
er gestohlene Dienstmarken und Postkarten

Umtauschen , was zu seiner Festnahme führte.
— Derselbe war im Besitze von Brechzeugen
und trug auch scharfe Patronen bei sich .
Leider ist der Dieb , welcher 20—22 Jahre
alt sein mag , fein gekleidet ist , und eine
große Schnittwunde auf dem rechten Hand¬
rücken hat , auf dem Amtsgericht entwichen .
Seine Papiere lauteten auf den Namen
Waldemar Nitsch , Optiker aus Jersttz in
Posen. Hoffentlich gelingt bald dieWiedcr-
ergreifung deS Gauners.

Heibronn, 21 . März . Gegen die Wei¬
gerung des OBM . Hegelmaier , die Getreide -
zollfrage auf die Tagesordnungdes Gemeindc-
rats zu sitzen , hat , wie die „ Heilbr . Ztg . " er»
fährt . GR- Betz Beschwerde erhoben.

Oe bringen , 20 . März . Bet der
hiesigen Reklutenmusterung stellte sich gestern
vor der Ersatzkommisston ein militärpflich¬
tiger Dienstknecht vom nahen Pfahlbach ,
welcher nur 64 Pfund wog , was allgemeine
Heiterkeit erregte.

Reutlingen , 21 . März . Der Mörder
der Springer , der steckbrieflich verfolgte Tag¬
löhner Scholl , ist heute nacht halb 2 Uhr,
als er bei seiner Frau Einlaß begehrte, hier
verhaftet worden. Er bestreitet, die Springer
ermordet zu haben. Er habe ihr nur den
Revolver gegeben , worauf sie sich in seinen
Armen erschossen habe. (?)

Oberhausen (OA . Reutlingen), 18.
März . Einen sonderbaren Aufbewahrungs¬
ort hat eine hiesige »ermögliche Witwe für
Papiergeld sich ausgesucht. Dieselbe ver¬
steckte 3 Hundertmarkscheine in einen Ofen .
Kürzlich mußte nun derselbe geheizt werden,
und da man an seine Nebenbestimmung als
Kassenschrank nicht dachte , so fielen die wert¬
vollen Scheine dem Feuer zum Opfer.

Tübingen , 21 . März . In heutiger



Sitzung des Schwurgerichts wurde der 1881
in Beuren geborene , dasilbtt ansässige ledige
Fabrikarbeiter Heinrich Neching wegen Raub¬
mords zum Tode verurteilt .

Kircheusall , 19 . März . Vorige Woche
kam hier folgende Welte zu stände . Ein

70jähriger Maun , gedienter reitender Feld -

ariillerist aus M und zwei hiesige gletch-

alterige gediente Männer , waren in einer
Wirtschaft im Gespräch auch aufs militärische
Thema zu sprechen gekommen . Der Maun
aus M . sagte , er springe heute noch frei
von der Seite auf ein Pferd , er zahle 25
Mark , wenn erS nicht fertig bringe . Die
anderen wetteten 2 Matz alten Wein , daß
er es nicht mehr fertig bringe , die Wette
müsse aber in Bälde ausgeführt werden .
Am SamStag , den 16 . März , fand nun
die Wette unter Beiziehung von Zeugen statt .
Der 70 >ährige Mann faßte mit der Hand
die Zügel und Mähne und ein Satz , da
saß er auf dem Pferde . ES ist dies für
70 Jahre eine gewiß seltene Leistung .

— Ein nettes Stückchen p - ssterte un¬
längst in dem Wasserarmen Bauschlott (Baden ) .
Ein Einwohner aus dem benachbarten Eut¬
ingen war auf der Suche nach einem Stamm

schöner Gänse . Diese fand er denn auch
in B . Mit dem Handel war man bald

fertig . Als der Preis für die Gänse auS -
bedungeN war , da sagte der Verkäufer im
Spaß : „ Aber schwimmen können die Gänse
Nicht, weil wir hier kein Master haben . " —

„ Dann kann ich sie auch nicht brauchen ,
denn ich wohne am Master, " war die Ant¬
wort des Käufers . Sprachs und ließ den
Bauern st - hen .

— Ein böses Mißverständnis passierte
in einem Dorfe bei Pforzheim . Dort wurde
das Behacken der Bäume verakkordiert . Ein
Bauer übernahm dasselbe für 25 -^ !l . Am
andern Morgen schon vor Tagesanbruch
machte er sich auf den Weg zur Arbeit , und

zwar mit einer Arxt . Abcndö ging da«

Dorfoberhaupt hinaus , um die Arbeit des
Bauern zu kontrollieren . Zu seinem Schrecken
sah der Bürgermeister aber , daß der Bauer
die Bäume statt behackt umgehackt hatte . Alö
dem begriffsstutzigen Menschen darüber Vor¬
würfe gemacht wurden , meinte er : « Sie
haben mich selber gedauert . "

— Ein aufregender Vorfall spielte sich
auf dem Bahnhof in Freinsheim ( Pfalz ) ob.
Gerade als der Zug nach Neustadt abfuhr ,
explodierte eine Petroleumlampe , und die bren¬
nende Flüssigkeit ergoß sich über einen Bahn -
bediensteten , der hilferufrnd auf den Bahn¬
steig stürzte . Ein Staatsanwalt aus Franken¬
thal hatte die Geistesgegenwart , seinen Mantel
über den Mann zu werfen und die Flammen
zu ersticken.

— In Borbeck (Rheinland) ist eine
große Menge Dynamit explodiert . Das Pflaster
wurde aufgewühlt , 120 Fensterscheiben sind
zersprungen ; Personen wurden nicht verletzt .
Ob ein Dummerjungenstreich oder ein Rache¬
akt vorliegt , ist bis jetzt noch nicht aufgklärt .

— In Styrum (Rheinland) ist ein Fall
von KinbStötung vorgekommen , der wohl ein¬

zig dastehen wird . Die Witwe Stegen wollte
mit dem Arbeiter Rostnk am FastnachtStage
die Ehe eingehen und begab sich zn diesem
Zwecke zum Standesamt nach Styrum . Die
Frau wurde übel und sie begab sich noch
dem Abort dcS Rathauses , wo sie einem
Kinde männlichen Geschlechts das Leben gab .
Sie drehte dem Knaben ein Taschentuch um

den HalS und warf Ihn in den Abort . Dann
begab sie sich zurück zur Trauung . Zeugen
behaupteten , der Frau nichts als ein vor¬
übergehendes Uebelwerden angemerkt zu haben .
Später soll sie ihrem nunmehrigen Manne
ven wahren Sachverhalt erzählt haben . Die
Leiche wnrdr gefunden und in der setzt tn
Obernhauien wohnenden Frau Rostnk die
unnatürlich .- Mutter ermtttel . ; sie hat die
That bereits ciagestandm .

— In Deutschland und der Schweiz
werden jährlich über 2 Millionen Glas -

augem angeferligt . Das bei weitem größte
Kontingent der Käufer setzt sich aus Ar¬
beitern der Eisenindustrie zusammen .

— Ein neues Gewehr liegt dem Kriegs -
ministkrium zur Beurteilung vor . Es hat
die Bezeichnung Rückschlagegewehr erhalten
und besitzt seltstthätige Ladevorrichtung . Er¬
funden und hergestellt ist es vom Fabriken¬
kommissar Louis Schlegelmilch , der seit Jah¬
ren tn der Gewehrfabrik zu Spandau ange¬
stellt ist und auf dem Gebiet der Hand¬
feuerwaffen schon Hervorragendes geleistet hat .

— Eine fürchterliche Feuersbrunst zer¬
störte die Druckerei und das Redaktionsge -
bäude der größten Zeitung Bostons , des

„ Boston Advertiser " . Eine ganze Anzahl
Setzer fand den Tod in den Flammen ;
viele sprangen aus den Fenstern und muß¬
ten schwer verletzt in die Hospitäler getragen
werden .

— Bei Gündlischwand (Schweiz) ging
eine große Schncctawtne nieder . Die Bahn¬
linie ist drei Meter hoch mit Schnee bedeckt ,
der Verkehr eingestellt . Man befürchtet , daß
Arbeiter verschüttet wurden .

— Im Februar fand ein bedeutender
Aktion - und Ovligalionendkiistahl in Ant¬
werpen statt . Der Kriminalpolizei in Aachen
gelang die Verhaftung des Diebes , eines
steckbrieflich verfolgten Schlossers , und die
Beschlagnahme von 100 000 ^ in ge¬
stohlenen Papieren .

— Die Brisetzungskosten für die Königin
Viktoria von England haben sich auf 700 000
Mark belaufen .

— Hungersnot besteht in der ungarischen
Karpathengegend . In verschiedenen Ortschaf¬
ten herrscht furchtbares Eiend . Die Bevölker¬
ung har schon vor Monaten ihre wenigen
Vorräte vr -zehrt . In vielen Häusern liegen
in Fetzen gehüllte , durch Hunger zu Skelet¬
ten abgemagerte Manschen . Andere , die noch
gehen können , laufen gleich Wahnsinnigen
auf der Gast « herum und bitten herzbrechend
um Brot . Die vorjährige Mißernte brachte
die Leute um ihre gesamte Habe . Die Re¬
gierung ordnete Hilfeleistung an .

Peking , 22 . März . Reutermeldung . In
der Konferenz , an welcher Graf Waldersee
teilnahm , beschlosten die Generale Barrow -
Wogak , die englischen und russischen Truppen
heute früh um 6 Uhr von dem strittigen
Gebiet bei Tientsin zurückzuzlehen und die
Arbeiten am Bahngleise etnzustellen , bis die

Regelung der Frage auf diplomatischem Weg
erfolgt .

— Von den verschiedenen über die Dinge
in China umlaufenden Gerüchten sind die

wichtigsten die Melkungen , wonach sich Prinz
Tuan und der General Tungsuhstang ausS
Neue zum Wieberstand anschicken und in
aller Form einen neuen Bürgerkrieg im
Reich der Mitte entzünden wollen . Selbst¬
verständlich wird dabei auch auf Zwietracht

unter den Verbündeten spekuliert . Diese
Zwietracht besteht ja im Stillen und zwar
schon seit geraumer Zeit , sie wird aber im
jetzigen Stadium der chinesischen Wirren nicht
so tief greifen , daß die genannten Friedens¬
störer Vorteil daraus ziehen könnten . Ob
es in Wirklichkeit zu einer Wiederholung deS
Bürgerkriegs in China kommt , scheint uns
immer noch fraglich ; die chinesischen Macht¬
haber sehnen sich ihrerseits doch auch nach
einer friedlichen Beilegung der schwebenden
Fragen nicht minder wie die verbündeten
Generale und Diplomaten .

London , 20 . März. „Daily Mail"
meldet aus Laurenzo Marquez : Die Buren
haben drei Eisenbahnzüze in der Nähe der
Delgabai in die Luft gesprengt . Die Buren
machten zwei Offiziere und 7 Engländer zu
Gefangenen , ließen dieselben jedoch nach kurzer
Zeit wieder frei .

London , 20. März . » Daily Telegr .
"

berichtet aus Amsterdam : 2000 Freiwillige
sind bereit , sich nach Transvaal einzuschiffen .
Sie werden an Bord der Handelsschiffe
gehen , die nach Kapstadt und Port Elisabeth
ausloufen , von wo eS Ihnen ein Leichtes
sein wird , das Burenland zu erreichen und
sich den noch kämpfenden Buren anzuschließen .
— (Die Engländer wären froh , wenn sie
heute noch 2000 Mann frischer Truppen
auf die Beine bringen vermöchten ) .

London, 21 . März . Ein Telegramm
Lord Kttcheners aus Pretoria vom 20 . d.
M . meldet : General P . Botha , ein Bruder
des Generalkommandanien Boiha , ist auf
dem Doornderge gefallen . Seine Söhne
sind verwundet . Die Buren in der Oronje -
riverkvlonie find zerstreut . Dewet befindet
sich in der Nähe von Heilbronn .

Durban » 21 . März . Reutermeldung.
Die Engländer räumten die Garnison Vrede
und vereinigten sich mit Truppen des Generals
Campbell , die nach einem schweren Kampfe
mit den Buren nach Standerton zurückkrhrten .
Campbell führt 200 Kranke und Verwundete
mit sich . Viele Burenabkeilungen befinden
sich in der Nähe von Standerton .

Pretoria , 21 . März . Letzte Nacht nahmen
die Buren in der Nähe von Pretoria Vieh¬
herden weg . In den letzten Tagen sind sie
nun zum zweitenmal am gleichen Ort er¬
schienen .

Boppard , 18 . März . Die „ B . Volksztg. «
erzählt folgenden Scherz , den sich vor ein
paar Tagen ein echter Bopparter Junge
leistete : Eine augenblicklich in unserer schönen
Rheinstadt weilende Dame verspürte plötzlich
als sie an einem Konditorladen auf der
Oberstraße vorbeiging , einen Heißhunger auf
Berliner Pfannkuchen . Sie bat daher augen¬
blicklich einen vorbelgehenhen Burschen , ihr
für 20 zwei dieser Leckerbissen zu holen ,
dabet einen dritten Groschen hlnzufügend mit
dem Bemerken , dafür könne er sich ebenfalls
einen Pfannkuchen genannter Art geben lasten ,
wenn er wolle . Spornstreichs lief der ge¬
dungene Bote in die Konditorei und es
dauerte nicht lange , bis er die Thür von
außen wieder zumachie . Die Eßwerkzeuge
in fabelhafter Thätigkeit , eilte er mit ausge -
strecktem Arm auf seine Auftraggeberin zu
und aus vollem Halse erklang eS : „ Da
hant ' er Euer Geld wieder , eS war nore
noch aine do l "



. 2 ..
nur kostet die in Heilbronn täglich erscheinende für das Vierteljahr in Heilbronn, Würt -

temberg und in ganz Deutschland . —
_ Bestellungen bei allen Postämtern,

samt dem dereimal wöchent. erscheinenden Unterhalt- Postboten und den bekannte» Agenten.
^ ungsblalt und der achtseitigen illustrierten Gratis- Verbreitetste Zeitung des wiirt-

Wochenschrist „ Der praktische Landwirt " (brson - tembergischen Unterlandes ,
ders bezogen pro Buartal 30 Pfennig ) Amtsblatt für die Oberamtsbezirke

Heilbronn, Neckarsulm , Weinsberg und allgemeines Anzeigeblatt siir Brackenheim und Wimpfen .
Inserate haben bei der Auflage von ca . 13 500 Exemplaren stets den besten Erfolg ; die Colonelzeile kostet von obigen fünf

Bezirken 10 und von Auswärtigen 15 ^

frei ins Haus

Hin WaterHerz.
Roman in Origtnalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau.
84) (Nachdruck verboten .)

In dem Gerichtszimmer befanden sich :
Robert Schmitt von Chestwich , um von der
düstern Miene und den seltsamen Bemerk¬
ungen betreffs des Verunglückten zu erzählen»
welche er aus dem Munde seines Passagiers
vernommen ; der alte Martin , um von der
Wut zu berichten , welche der Angeklagte ge¬
zeigt , als er erfahren , daß er seine Tochter
im Hause Derings weile ; mehrere Diener
aus Wolstonhaus, um NordS geheimnisvollen
Besuch im Herrenhaus - zu bestätigen. Hier¬
zu gesellte sich die ernste Thalsache , daß er
in jener Unglücksnacht nicht auf sein Zimmer
gegangen, daß Friedrich DeringS erste Worte,
als er zum Bewußtsein kam , ihn der That
beschuldigten — ein halbes Dutzend Wol-
stoner Männer waren bereit dies zu beschwören .
Doktor Kennet sagte aus, daß Nord ihn mit
dem Verwundeten nach Wolstonhaus begleitet
und von Dcring als von seinem gefallenen
Feinde gesprochen habe , und der letzte und
schwerwiegendste SchuldbcweiS war das Ta¬
schenbuch mit Friedrich DeringS Namen ,
welches im Besitze des Gefangenen gefunden
wurde. Die allgemeine Ansicht ging dahin ,
daß es für diesen kein Entrinnen gäbe , daß
sein Leben verwirkt sei . In dem Arrest¬
hause zu Barstost schrieb Frank Nord einen
Brief an seine Tochter. Er war überzeugt,
daß ste sich sehr um ihn ängstige, und tröstete
sie, daß er ruhig und geduldig sei und den
Ausgang nicht fürchte. Er sprach dir Hoff¬
nung aus, daß ste sich den Schmerz erspare ,
ihn im Gefängnisse aufzusuchen — daß ste
aber mit ihm auf seine Freilassung sich freue,
auf das Leben , welches sie, wie er fest ver¬
traute , dann miteinander führen würden ,
schrieb auch , zu seiner Selbstverteidigung ,
an Helene Dering , teilte ihr mit , daß er
auf ausdrücklichen Wunsch ihres Bruders
das fragliche Taschenbuch mit Inhalt in
jener letzten Nacht an sich genommen und
machte ste darauf aufmerksam , daß ihre Aus¬
sage von dem Vorhandensein des Taschen¬
buches im Hause nach dem Unfälle von Wert
für ihn sein würde. Frank Nord rechnete
sicher darauf , daß Dering ihm vor seinem
Tode noch habe Gerechtigkeit widerfahren
lassen.

Der Tag des zweiten Verhörs kam her¬
an , und der Gerichtshof — ein kleines Ge¬
bäude an der Rückseite der Stadthalle —
füllte sich mit Neugierigen aus Wolstvn und
Barstest, sobald die Thüren geöffnet wurden .
Biel Merkwürdiges gab es da zu hören , ehe
der Tag vorüber war, und die Leute , welche
hart um ein Plätzchen gekämpft hatten , sahen

sich belohnt für ihre Mühe. Ihrer Aller ,
wie der Richter , der Zeugen und des Ge¬
fangenen wartete eine Uebcrraschung , denn
die neuen Aussagen wandten sich langsam
aber sicher zu Frank Nords Gunsten . Eine
schöne , bleiche Dame , in tiefe Trauer ge¬
kleidet , die Schwester des Verstorbenen , trat
in die Zeugenloge und beschwor , daß sie per¬
sönlich das Taschenbuch aus ihres Bruders
Rock genommen, als man ihn in jener Nacht
bewußtlos nach Haus gebracht habe. Sie
hatte es mit samt einem Schlüsselbund in
den Kleiderschrank gelegt ; wie es später in
Herrn Nords Besitz gekommen , wußte sie nicht .

„ Sprach ihr Bruder von Frank Nord
noch dessen letztem Besuch ? " fragte der
Richter .

„Ja — zweimal. Einmal , um zu sagen,
er sei sein ganzes Leben lang ungerecht gegen
Frank Nord gewesen ."

„ Wußte er, was er sprach ? "
» Ja ; ich glaube eS. "
Fräulein Derings Aussagen fielen zu

Gunsten des Gefangenen schwer tnS Gewicht.
Unter dem Publikum enstand eine solche Un¬
ruhe , daß die Polizei ernstlich einschreiten
mußte , ehe die Verhandlungen fortgesetzt
werden konnten.

Der nächste Zeuge war Antonio Baretti,
ein Mann , der unmöglich mit Frank Nord
im Einverständnis sein konnte. Jedermann
wußte , daß er ein vertrauter Freund Derings
gewesen und gänzlich unabhängig sei. Bleich
und verstört , mit sehr bekümmerter Miene
erschien Baretti in der Loge — aber klar
und bestimmt gab er seine Aussage ab , zu
welcher er sich , wie er bemerkte , sofort ge¬
drungen gefühlt habe , da es sich um Ehre
und Leben eines Nebenmenschen handele . Er
erklärte nicht , warum er bei dem ersten Ver¬
höre gefehlt , und Niemand fragte ihn dar¬
nach . Vielleicht war er damals nicht in
Wolstvn anwesend gewesen . Seine Erzähl¬
ung war kurz. Er hatte in der Nacht des
Unfalls zu später Stunde die Brücke passtert,
da er in dem Wirtshause zu Wolstvn über¬
nachten wollte. Durch das unverhülltc Fenster
hatte er Frank Nord an einem Tische im
Kaffeezimmer schreiben gesehen . Er selbst
war sogleich auf sein Zimmer gegangen und
hatte von seinem Fenster aus das Unwetter
beobachtet , da er keinen Schlaf fühlte . Er
konnte beschwören , daß Frank Nord zur Zeit
des Unfalls im Hause gewesen . Kurze Zeit
vorher hatte er barhäuptig eine kleine Strecke
zurückgelegt , war aber , als es zu regnen
begann, langsam heimgekehrt. Baretti hatte
ihn keine Sekunde aus den Augen verloren .
Als das Dorf in Bewegung geriet, hörte er ,
wie Nord die Vorüberlaufendcn um die Ur¬
sache des Lärmens fragte , und sah, wie er
sich ihnen anschloß und mit ihnen lief.

Diese Aussage war entscheidend — Frank
Nord wurde seiner Haft entlassen.

„ Sagte ich es nicht ? " rief er triumphierend
seinem Anwälte zu. „ Ich hatte das sichere
Gefühl, daß daS Schicksal endlich müde sei,
mich zu verfolgen . " Er wartete io dem
Gerichtsgebäude , in der Hoffnung , Helene
Dering zu sehen ; aber ste war bereits weg¬
gegangen ; er wartete auf seine Tochter Elste ,
aber diese war zu leidend , um das Haus
verlassen zu können , wie er später erfuhr ;
auf Antonio Baretti , der ihm daS Leben
gerettet, und dieser war nirgends zu finden.

Endlich wurde Frank Nord sich bewußt,
daß er immer noch ein Gegenstand der öffent¬
lichen Neugier sei, daß Männer , Frauen und
Kinder sich eifrig um ihn scharten . Manch'
mißtrauischer , zweiselder Blick folgte ihm zu
dem Wagen , der ihn nach Wolstvn zurück¬
bringen sollte , ja eine Stimme aus der Menge
rief laut : „Er hat es gethan, ganz gewiß I "

Frank Nord zuckte die Achseln über den
Eigensinn der Leute, über den bösen Namen ,
den er sich in weniger als einem Tage nach
seiner Ankunft in seinem Geburtsorte er¬
worben. Aber er war frei — alle Schatten
waren aus seinem Leben geschwunden , um
es nie wieder zu verdüstern . Klar und ver¬
lockend log die Zukunft vor ihm ; diejenigen,
an deren Achtung ihm allein gelegen war,
würden ihn nun in dem Lichte sehen , in
dem er Friedrich Dering, vor seinem Lebens¬
ende erschienen .

(Fortsetzung folgt .)

Kuutoristisches .
. - . (Doppelsinnig.) Fremder (zum Ka¬

plan des Schlosses) : „ Ich möchte Sie bitten
mir die Altertümmer dieses Schlosses zu
zeigen . " — Kaplan : „Bedaure unendlich !
Gnädige Frau nebst Töchtern sind soeben
in die Stadt gefahren. "

Confirmanden - Stiefelf
Herren lu Kalbleder -Stiesel zu ^ 8 .50

, Zugstiefel lu Qual. , „ 6 . 60
„ „ extra stark „ „ 5 .50
„ „ von „ 4 .50 an

Knaben -Stiefel , „ „ „ 4 -30 „
Frauen- Stiefel la Kalbleder zu „ 8 .—

„ „ alles Handarbeit : „ „ 7.—
„ Knopf - u . Schnürst, ex . st. „ 5 . 20
„ , Stiefel von „ 4.— „

Mädchen-Schul-Stirfel ex. st - zu „ 5 .—
Kinder -Leder -Schuhe von „ — 50 „

Frauen -Tuch -Hausschuhe 80 ^
Rohrstiefrl, Arbeitsschuhe , schwer beschlagene

Kinderstiefel .
Leo Miindle 's Schuhfabriklager, Pforzheim

Deimlingstraße Ecke Marktplatz .
„ Reparatur-Werkstätte ."
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